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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

GUTER GRUND
GESUCHT..

Wir suchen
ständig

Grundstücke
in guter 
Lage.

Kniprodestraße 23 • 42369 Wuppertal
% 02 02/8 70 65 89 • & 0176-344 349 70

info@vogel-wuppertal.de
Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Tel. 47 70 30

! Wir gehören dazu !

42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklempnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

W&B

ANWALTSSOZIETÄT

Manfred Blum*

• Fachanwalt für Arbeitsrecht
Arbeitsverträge, Kündigungen, Vertragsabwicklungen, Vertretung von Vorstands-
mitgliedern oder Geschäftsführern, Betriebsverfassungs- und Tarifvertragsrecht.

RECHTSANWÄLTE
Hofkamp 86   •   42103 Wuppertal

Telefon: 2 48 22-0   •  Telefax 2 48 22-20 
eMail: kanzlei@rawub.de

www.rawub.de

* vertretungsberechtigt bei allen Oberlandesgerichten

RECHTSANWÄLTE
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Action Sport Wuppertal
Hauptstr. 169 • 42349 W.-tal
Tel.: 0202/8 66 98
Mo.-Fr. 14-19 Uhr / Sa. 10-15 Uhr
info@action-sport-wuppertal.de
www.action-sport-wuppertal.de

Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Für die Meteorologen war dies das letzte Wochenende des Sommers, denn am Dienstag war ja Herbstanfang –
meteorologischer, wie gesagt. Auf den letzten Metern gab der Sommer aber noch einmal so richtig Gas: Tem-
peraturen jenseits der 30-Grad-Marke – da zog es die nach Abkühlung lechzenden Menschen auch in Scharen
ins Freibad Neuenhof. Nicht nur, dass rund um das Dörper Freibad kaum ein Parkplatz zu finden war, auch im
Becken wurde es richtig eng: Schließlich mussten sich alle Wasserratten die Neuenhofer Wasserfläche mit den
Wasserballern teilen – tja, da war’s an einigen Stellen „kuschelig“ im Neuenhof-Becken. Das tat dem Spaß je-
doch keinen Abbruch, denn was kann es Schöneres geben, als an einem solchen letzten Sommersonntag auf
der orangefarbenen Freibad-Rutsche ins azurblaue Neuenhof-Wasser zu gleiten – schade Sommer, dass du me-
teorologisch „am Ende“ bist, es hat Spaß gemacht mit dir!

Der Sommer drehte nochmal richtig aufLiebe Leser

K aum war es in der ver-
gangenen Ausgabe an
dieser Stelle um die Aus-

schreitungen gegen Flüchtlinge
gegangen, rückte das Thema
ganz nah an uns ran: Um kurz-
fristig 300 Menschen aufneh-
men zu können, traf die Stadt
Vorkehrungen für eine Notun-
terbringung im Sportzentrum
Süd. Der entsprechende Online-
Bericht der CW stieß nicht nur
auf große Beachtung, sondern
auch auf viel Zustimmung: Bür-
germeisterin Ursula Abé sagte
ebenso ihre Unterstützung zu
wie CFG-Leiter Karl W. Schröder.
Positiv auch der Tenor auf der

Facebook-Seite der CW: „Falls
wir hier Flüchtlinge bekommen,
wird es hoffentlich nur positive
Meldungen über die tolle
Unterstützung der Cronenber-
ger geben. Da bin ich sehr zu-
versichtlich“, schrieb Andreas
Braasch und Manfred Neumann
postete: „Mit Sicherheit mo-
mentan die beste Lösung, auch
wenn der Schul- und Vereins-
sport darunter ,leiden‘ muss.“
Angelika Bergmann setzte sich
sogar mit Nachbarn und Freun-
den zusammen und sagte
Unterstützung zu – die Hilfsbe-
reitschaft im CW-Land scheint
groß zu sein.

Das war vor etwa einem hal-
ben Jahr sicher auch so, aber
zum CW-Bericht zur möglichen
Aktivierung der ehemaligen
Belzer-Verwaltung für Flüchtlin-
ge meldeten sich auch kritische
Stimmen via Facebook. Und in
dieser Woche? Keine Rede da-
von. Es gibt sie sicherlich immer-
noch, die Vorbehalte – Mitge-
fühl gibt aber nun den Ton an.
Es scheint sich etwas verändert
zu haben, eine Welle der Hilfs-
bereitschaft schwappt durchs
Land. Ein wenig erinnert das an
die WM 2006, als die Welt et-
was überrascht auf ein gast-
freundlich-fröhliches Deutsch-
land blickte. Nun geht es nicht
um Fußball, sondern um Flücht-
linge, aber vielleicht gilt er ja
auch hierfür, der WM-Slogan:
„Zu Gast bei Freunden“. Die
„Germany, Germany“-Rufe der
Flüchtlinge würden dann nicht
enttäuscht, Ihre 

Cronenberger Woche

Flüchtlinge: Zur Not
ins Sportzentrum?
Wird das Sportzentrum Süd zur
Notunterkunft für Flüchtlinge? Die
Stadt hat jedenfalls alle Vorberei-
tungen dafür getroffen, um die
Hallen kurzfristig belegen zu kön-
nen, bestätigte Karl. W. Schröder,
der Leiter des Carl-Fuhlrott-Gym-
nasiums (CFG), Anfang der Woche.
Angesichts der sich in Ungarn und
Österreich überschlagenden Ereig-
nisse könnte das von heute auf
morgen notwendig werden. 

Hintergrund: Vergangene Woche
wurden zehn kreisfreie Städte des

Regierungsbezirks durch die Be-
zirksregierung informiert, dass sie
kurzfristig jeweils 300 Flüchtlinge
aufnehmen müssten. „Wir wissen
konkret noch gar nichts, außer,
dass diese 300 Menschen kommen
könnten“, erläuterte Sozialdezer-
nent Dr. Stefan Kühn: „Das Sport-
zentrum ist nicht optimal, aber es
bietet kurzfristig beste Vorausset-
zungen dafür.“ Allerdings prüft die
Stadt parallel auch die Aktivierung
anderer Unterbringungen. Mehr
dazu auf der                        Seite 9.

Andreas Mucke
im Gespräch Seite 5

OB-Wahl:

BIK-Abend mit viel
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